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Sendeleiter ist Peter Hone-
ker, echtes Freiburger Bobbele,
vom Südwestfunk allerdings die
vergangenen 15 Jahre als ,,See-
hase" nach Konstanz verPflanzt,
wo er als ,,freundlicher Wecker"
sein eigenes Publikum fand. Ur-
sprünglich wollte er zur OPer.
Jetzt kommt seine Stimmgewalt
am Mikrofon zur ,,Darbietung",
aber auch beim SkatsPiel im
Kol legenkreis ,  wenn e iner
falsch bedient.

Mit der Region bestens ver-
traut ist Werner TöPfer, der seit
zwölf Jahren den ,,Schwarzwäl-
der Boten" in Freiburg journali-
stisch repräsentierte. Seine Er-
fahrungen in der trockenen
kommunalpolit ischen Szene
werden ihn auch beim Stadtra-
dio veranlassen, journalisti-
sches Gift wohldosiert in Kom-
mentaren zu verabreichen.
Beim Hockey spielt er die Bälle
anderen zu.

Das passiert zum BeisPiel öf-
ter dem Benjamin der Redak-
tion, Katsten Evers, der seine
Rundfunkerfahrung beim RIAS
Berlin erwarb und jetzt nach
Freiburg, wo er studiert hat, zu-
rückgekehrt ist. Mit seinem Fai-
ble für Humphrey Bogart und
Großstädte legt er Hand an den
Puls des Freiburger Kulturle-
bens. An den eigenen Puls faßt
er sich nach langen Waldläufen,
mit denen er noch die Natur un-
serer Stadt genieBen kann.

Gezwungen, die Natur zu er-
leben, ist auch Stephan PoPPer,
der  seine beiden Hunde
schließlich nicht den ganzen
Tag in der Redaktion sitzen las-
sen kann.  In den 13Jahren beim
Badischen Tagblatt in Baden-
Baden ist aus dem gebürtigen
Berliner ein waschechter Gelb-
füßler geworden, der am
liebsten die achte Strophe des
Badener Liedes singt (,,1n
Konstanz ist der Rhein noch
k la r .  .  . " ) .

Er singt es zwar nicht, aber er
kennt die Noten: Peter Ruhr, un-
ser Musikredakteur, hat über
Blasmusik promoviert. Seine
Doktorarbeit begann mit den
Worten,,Mit der Blasmusik ist es
wie mit rustikalen Möbeln, nicht
jeder mag sie". Nicht nur des-
halb hat der gebürtige Oberkir-
cher, der schon beim SWF er-
folgreich die Musik zusammen-
gestellt hat, sein Hobby zum Be-
ruf gemacht.

z'Friburg in de Stadt
, ,Jetzt  funkt 's,  l iebe Frei-

burger",  kündigte das
,,Stadtradio Freiburg" lässig
auf seinem Geburtsprospekt
an ,  und g le ich  sch lug  der  e r -
ste Bl i tz ein,  mit tendrein
beim kleinsten und jüngsten
Rundfunkteam der Bundes-
republ ik.  Berei ts die erste
Probesendung vor dem off i -
z iel len Start  am 1. Oktober
1984 brachte die Ankündi-
gung einer Gegendarstel-
lung  e in .  Dem DGB gef ie l
nicht,  wie die Meldung, von
Gewerkschaftsseite solle
der Lokalfunkversuch in letz-
ter Sekunde verei tel t  wer-
den, über den Ather ging.

,,Ach was, für uns ist das
nur beste Reklame" wiegelt
Peter Honeker,  Sendelei ter
der kleinen Radiostat ion in
der Freiburger Kaiser-Jo-
seph-Straße, ab. Sein HauPt-
problem ist: wie mache ich
den Leuten rund um die
Breisgau-Metropole klar, daß
auf der UKW-Frequenz 102,0
MHz ab sofort zweimal am
Tag das ,,Stadtradio Frei-
burg" zu hören ist?

Auch der Intendant des
Südwestfunks, unter dessen
rundf unkrecht l ichen Fit t i -
chen das Pilotprojekt läuft,
nahm die kartel l recht l iche
lntervent ion des DGB-Lan-
desbezirks Baden-WÜrttem-
berg gelassen auf.  Er glaube
nicht,  so Wil l ibald Hi l f ,  daß
die Einlassungen, es handle
sich um eine unzulässige
Monopolbi ldung, begrÜndet
seien. Der Südwestfunk wer-
de sich weiterhin um eine
moderate Weiterentwicklung
des Rundf unkwesens bemü-
hen.

Und darum geht es, sei t
s ich Verleger und öffent l ich-
recht l iche Rundfunkanstal-
ten auf Schloß , ,Monrepos"
zusammenfanden, um über
die Anregung der baden-
württembergischen Landes-
regierung und der Experten-
kommiss ion , ,Neue Med ien"
nachzudenken, wie man in
Zukunft im lokalen Bereich
Rundfunk machen könnte.
,,Viel guter \Mlle, Kreativität
und Kompromißbereitschaft"
seien aufgebracht worden,
um den Freiburger Versuch
zu realisieren, erklärte der
SWF-Intendant rückblickend.
Es ist  kein Geheimnis, daß in
der , ,Monrepos" -Runde zu-

nächst von Ruhe und Ein-
tracht nicht die Rede sein
konnte. Doch es kam ein Er-
gebnis zustande, dessen ge-
sunder Pragmatismus für
sich selber spr icht.  Sol len
anderwärts medienPol i t i -
sche Grabenkriege ausge-
fochten werden, wir  wol len
ein orakt ikables Model l  für
ein , ,Radio aus der Nachbar-
schaft" - so war letztlich die
Stimmungslage.

Die Konstrukt ion ist  ein-
fach und wird doch häufig
mißverstanden. In Freiburg
habe jetzt ein ,,halb-Privates"
Stadtradio den Betrieb auf-
genommen, war in den letz-
ten Tagen verschiedent l ich
zu hören. Es ist  keine jur ist i -
sche Paragraphenrei terei ,
festzustel len, daß dies nicht
st immt. In Baden-Württem-
berg ist  bisher noch kein Me-
diengesetz verabschiedet
worden, das private oder
, ,halb-pr ivate" Rundfunkver-
anstal ter zul ieße. Das gel-
tende Rundfunkrecht
schreibt die Aufgabe, Hör-
funk und Fernsehen zu ver-
anstal ten, den bestehenden
öffentlich-rechtlichen An-
stal ten zu. lm Fal ldes,,Stadt-
radios Freiburg" ist der Süd-
westfunk zuständig; die Pro-
grammgestal tung unter l iegt

damit eindeut ig der Verant-
wortung des SWF-Intendan-
ten und der Kontrol le des
SWF-Rundfunkrates, der ei-
gens  fü r  d ie  Beg le i tung des
..Stadtradios" einen Unter-
ausschuß gebi ldet hat,  dem
al le in Freiburg ansässigen
Rundfunkratsmitgl ieder an-
gehören (S. 7).

Vier südwestdeutsche
Zeitungsverlage - die Badi-
sche Zeitung, der Südkurier,
der Schwarzwälder Bote und
das Badische Tagblatt  -  s ind
über die , ,Freiburger Lokal-
funkversuchs-GmbH" an
dem Projekt beteiligt. Sie
wol len, so der Verlagsdirek-
tor des Badischen Tagblatts,
Volker Grams, in dem zwei-
jähr igen Experiment das Ra-
dio-Machen lernen. Mit  Sor-
ge sehen die mit telständi-
schen Verlage nämlich die
Gefahr heraufziehen, daß
sie im Zeital ter der , ,Neuen
Medien" vom sogenannten
,,Werbekuchen" viel le icht
nur noch ein paar Streusel
abbekommen. Tageszeitun-
gen finanzieren sich derzeit
zu rund zwei Drittel aus Wer-
beeinnahmen. Was wäre,
wenn aufgrund einer geän-
derten Rechtslage plötzlich
andere private Veranstalter
mit  Lokalradios,,den Werbe-

,  , 2 2 ?  ,
, r . ! t

t t
t v .
7 , . t
i a

.-&

u  9 ' -


